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** Stand der Saaten und Ernteausfall im
Großherzogthum.

Mitte Oktober 1897 .
Mitgetheilt dom Großh . Statistischen Landesamt.

Die wechselnde Witterung hat hie Einbringung des letztenSchnittes der Wiesen , sowie der Klee - und Luzernefelder nochnicht überall ermöglicht . Aehnlich verhält es sich bei den Kar¬
toffeln , deren Güte und Haltbarkeit dadurch sehr beeinträch¬
tigt wird.

Auch das Getreide , das nach den vorläufigen Schätzungendes Bezirksraths im August etwas mehr als einer Mittelernte
entsprach , hat nach den vorliegenden Berichten durch das Ein¬
schrumpfen rc . der mehrmals naß gewordenen und häufig nichtvollkommen trocken eingebrachten Körner vielfach eine minder
günstige Beurtheilung erfahren und bleibt im ganzen hinter den
Ergebnissen des Vorjahres zurück.So erreicht der Ertrag an Körnern bei dem Wtnterweizen,Sommerweizen und der Sommergerste eine Mittelernte nicht,während bet dem Winterspelz eine Mittelernte , bei dem Sommer¬
roggen dagegen nur eine geringe Ernte erzielt wurde.

Der Str o h e rtr a g ist bei dem Winterweizen als eine Mittel¬ernte, bei dem Sommerweizen als eine gute, bei dem Sommer¬
roggen als eine geringe bis Mittelernte uud bei der Sommer¬
gerste als eine Mittel - bis gute Ernte zu betrachten.Wenn auch bei den Kartoffeln die Ertragsangaben nochder Vollständigkeit entbehren, so liegen doch die Berichte über
den Antheil der faulen Knollen meist vor . Darnach machen in
einem Fünftel der Berichtsbezirke die faulen Knollen einen sehr
beträchtlichen Bruchtheil (2V Proz . und mehr), in einem Drittelder Bezirke einen beträchtlichen (10 bis 20 Proz .) aus ? in einemweiteren Drittel der Bezirke ist ihr Antheil minder bedeutend
(5 bis 10 Proz .), und nur in wenigen Bezirken wird er als un¬
bedeutend (0,1 bis 5 Proz .) bezeichnet .

In erster Linie wurden davon der südliche, sowie Theile des
mittleren und nördlichensSchwarzwaldes betroffen, in zweiterLinie auch die Seegegend, die Rheinebene, der Odenwald, das
Bauland rc ., in denen der Kartoffelbau vielfach im Schwerfeldvorkommt. In einem Bezirk hat auch das Hochwasser zur Ver¬
mehrung des Prozentsatzes der faulen Kartoffeln betgetragen.Die Bestellung der Winter - bezw . Herbstsaaten istnur bei dem Winterroggen normal verlaufen , während der
Winterspelz bezw . der Winterweizen in einem Drittel bezw . inder Hälfte der Bezirke noch nicht gesäet oder noch nicht aufge¬laufen ist. Vielfach wird als Ursache der bis jetzt unterbliebenen
Weizensaat allzugroße Trockenheit angegeben.lieber den Stand des aufgelaufenen Wtnterroggens und Winter-
Weizens sprechen sich zwei Drittel , über den des Winterspelzesvier Fünftel der Berichte günstig bis sehr günstig aus .

In einigen Bezirken (fünf beim Wtnterroggen , je drei beim
Winterweizen und Winterspelz) wird über das Auftreten von
Schnecken , in zwei anderen , begünstigt durch große Trockenheit,über das von Mäusen Klage geführt. Außerdem ist in einem
Bezirk die Saat durch Horizontalwasser ungünstig beeinflußtworden.

Der Stand der Klee - bezw . Luzernesaaten ist in
zwei Drittel bezw . sieben Zehntel der Bezirke ein günstiger bis
sehr günstiger. Nur in vier Bezirken mußten erster« mehrfach ,wegen Auftretens von Erdflöhen bezw . Mäusen , umgepflügtwerden.

Die Ertragsangaben für den Hopfen erfolgen im November¬
bericht .

Die Güte des Tabaks , der nunmehr vollständig unter Dach
gebracht ist, scheint von den Händlern der unteren Hardt , sowieder Neckargegend sehr geschätzt zu werden , da Preise bis zu30 M . und darüber geboten und zum Thetl sogar kaum acht Tagehängender , meist noch grasgrüner Tabak zu hohen Preisen los¬
geschlagen wurde.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten,Nr . 3 mittleren (durschnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehrgeringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Oktoberbei Winterweizen zu 2,3 , Winterspelz 2Z , Winterroggen 2^ ,Junger Klee 2,3 , Junge Luzerne 2^ . Der Durchschnittsertragdom Hektar in Doppelzentnern betrug bei Winterroggen : Körner
11,1, Stroh 23,2 (dagegen im Vorjahre 15/ ) resp. 28,3) ; Sommer¬
weizen : Körner 12,6 , Stroh 23,8 (13,6 resp . 23,6) ? Wtnterspelz :Körner 15,4, Stroh 24,1 (16/j resp . 24^ ) ,- Sommerrogen : Körner
8,6 , Stroh 17,6 (8P resp . 19P) ; Sommergerste : Körner 14F,Stroh 18,9 (17,4 resp . 20,7) .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 23. Oktober .

8evw . (AusdenMittheilungenderStadtraths -sitzung vom 22 . Oktober .) Es wird beschlossen, dieWah l-zeit für die Mittwoch den 27 . d . M . stattfindenden Wahl¬männerwahlen um dvei Stunden zu verlängern und auf dieStunden von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags festzu¬setzen . — Die Mitglieder des Stadtraths besichtigen die vonIhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin der Stadt
zugewendete schöne Bronzebüste weiland Kaiser Wilhelms I . undnehmen mit herzlichem Dank von dieser gnädigen ZuwendungKenntniß. — Ein Gesuch um Ertheilung der Wirthschaftskonzes-ston in dem Ecke der Wilhelm- und Winterstraße projekttrtenNeubau wird dem Großh . Bezirksamt unter Verneinung der
Bedürfnißfrage borgelegt. — Gelegentlich des hier abgehaltenensozialwifsenschaftlichen Kursus wurde in der Diskusston über
„Kommunalpolitik " von vr . Richter aus Pforzheimbehauptet, in der Stadt Karlsruhe seien 4000 Wahlberechtigteaus den Wählerlisten gestrichen worden, weil sie Armenunter¬
stützung in der Form von Schulbüchern und andern Lehrmittelnempfangen hätten . Es wird festgestellt, daß wegen Bezugs von
Armenunterstützung überhaupt nur 343 Personen von der Auf¬nahme in die Wählerlisten der Stadt Karlsruhe ausgeschlossenwerden mußten und daß sich darunter nur 53 befinden, deren
empfangene Unterstützung ausschließlich in Lehrmitteln besteht .Die Gesammtzahl der Wahlberechtigten beträgt nach Abschlußder Wählerlisten 12 642 .

5 (Sitzung der Strafkammer I ) vom 22 . Oktober.Borfitzender : LandgerichtsdirektorFieser . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Referendär Wetzlar .Der schon mehrfach vorbestrafte , 19 Jahre alte SchneiderFriedrich Weng er von hier wurde wegen Diebstahls zu sechsMonaten Gefängniß verurtheilt.Der früher hier angestellt gewesene Kaufmann HeinrichButtlar aus Kassel war wegen Betrugs und Diebstahls an¬
geklagt und wurde unter Anrechnung von einem Monat Unter¬
suchungshaft mit sieben Monaten Gefängniß bestraft.Durch Mischung der Lohnlisten wußte der Kaufmann JohannHeinrich Mitzel von hier eine hiesige größere Firma , bei
welcher er als Bureaubeamter engagirt war , in der Zeit vom12 . Juni bis 18 . September um die Summe von 727 M . zubetrügen. Als Mitzel sein Treiben entdeckt sah, wurde er flüch¬tig, stellte sich aber am 22. September freiwillig der Polizei . Inder heutigen Hauptverhandlung bekannte er sich schuldig . Erwurde zu einem Jahr Gefängniß, abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft verurtheilt.

In der Anklagesache gegen Matthäus Schüttler aus Münzes -
heim wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs erkannte die
Strafkammer auf 14 Tage Gefängniß.Eine Anklage wegen schweren Diebstahls brachte den 20 Jahrealten Bierbrauer Franz Xaver Schuster aus Stgmaringenvor die Strafkammer . Der Angeklagte erhielt heute unter An¬
rechnung von vier Wochen Untersuchungshaft fünf Monate Ge-

egen Ruhestörung wurde Gustav Müller von hier mit vier
Wochen Haft bestraft .

* Mannheim, 22 . Okt. Der „Mannh. Gen.-Anz." veröffent¬licht folgende Ueberficht über den Güterverkehr in den
Mannheimer Hafenanstalten ausschließlich des Floßverkehrs , inden ersten drei Qartalien 1897 , verglichen mit dem gleichen Zeit¬raum des Jahres 1896 :

drei ersten Zufuhr Abfuhr GesammtverkehrQuartalien 100 ks 100 100 Ir§1897 . . 25 641761 5008 074 30 649 8351896 . . 24893 203 4 774563 29 667 766
1897 j

"lehr 748558 233511 982069
weniger

Verschiedenes.
-f Berlin , 22 . Okt. (Telegr .) In dem Prozesse gegen BankierSternberg und Genoffen , die wegen Vergehens gegen dieBestimmungenbetreffend die Aktiengesellschaften angeklagt waren ,wurden nach zwölftägiger Verhandlung sämmtliche Angeklagtenfreigesprochen .
ft Esse« , 22 . Okt. Die Strafkammer verurtheilte lt. „Frkf .Ztg ." den Redakteur Knappe von der „Gelsenkirchener Zei¬

tung" wegen Beleidigung des Ueckendorfer Amtmanns von We-delstädt zu 160 M . Geldstrafe. Die Beleidigung wurde gefundenin einer Kritik der Ausweisung eines Ausländers , der durchVersehen in der preußischen Armee gedient hatte.-f Fraukfurt , 22 . Okt. Heute Nachmittag brach im HauseNeue Zeil 64/66 ein Brand aus . Die Burgstraßen -Feuerwehrtraf eine Viertelstunde nach der Meldung ein, gleich darauf , dainzwischen Großfeuer gemeldet worden war, auch die Münzgafsen-Feuerwehr . Man nahm mit vier Schlauchlinien die Bekämpfungdes Feuers auf und es gelang in einstündiger Arbeit, des Ele¬ments Herr zu werden, ohne daß es nöthig geworden wäre, diehöheren Stockwerke zu räumen . Der Brand blieb auf den Kellerbeschränkt . Der Schaden ist beträchtlich, aber die Waaren findversichert. Die Entstehungsursacheist unbekannt. Irgendwelcheweitere Unfälle sind bei dem Brande nicht vorgekommen.
ft Paris , 22. Okt. (Telegr .) In Bourg (DepartementAin)stürzte heute Morgen die Treppe eines neugebauten Hauses ein .Bisher wurden aus den Trümmern die Leichen von dreiArbeitern ausgegraben.
f- London , 22 . Okt. (Telegr .) Aus New -Dork wird be¬richtet, daß endlich das längst erwartete neue Modell ketten¬loser Fahrräder auf den Markt gebracht worden ist. DieFabrikanten sind die Gebrüder Pope, welche auch das „Kolumbia"-Rad seinerzeit auf den Markt gebracht haben . Sie behaupten,daß die Schwierigkeiten , welche bis jetzt dem Winkelmechanismusanhafteten, vollständig überwunden sind, und daß das neue Fahr¬rad sicherer, leichter und schneller zu fahren ist, als irgend einälteres Modell. Der Preis stellt sich vorläufig auf 125 Dollars .Zahlreiche andere Fabriken werden mit der Einführung ähnlicherkettenloserFahrräder folgen. Man erwartet, daß dies dazu bei¬tragen wird, daß ein erneuter Preissturz für die Kettenfahr¬räder eintritt . Fahrräder erster Klasse , welche bis jetzt 100 .Dollars gekostet hätten, würden um Neujahr herum für nur50 Dollars zu haben sein.

Großherzogliches Hoftheater.
Spielplan .

Sonntag , 24 . Okt. Abth. L . 15. Ab .-Vorst. (Mittelpreise) :„Das Nachtlager in Granada", romantische Oper in 2 Auf¬zügen. Nach Friedrich Kind 's gleichnamigem Schauspiel bear¬beitet von Braun . Musik von Konradtn Kreutzer . — Jäger :Herr Fritz Geffele als Gast. — „Sonne «nd Erde ", Ballet in2 Abteilungen und 5 Bildern von F . Gaul und I . Haßreiter .Musik von I - Bayer . — Herr Otto Herz , Solotänzer vomKönig!. Hostheater in München, als Gast. — Anfang ^ 7 Uhr .
Dienstag, 26. Okt. Abth. 14 . 15. Ab .-Vorst. (Kleine Preise ) :„Der Erbförster"» Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig .Anfang */,7 Uhr.
Donnerstag, 28 . Okt . Abth. 6 . 15. Ab .-Vorst . (Kleine Preise ) :„Die versnnkene Glocke", deutsches Märchendrama in 5 AktenVon Gerhart Havptmarm. Anfang ftz7 Uhr.
Freitag , 29. Okt. Abth. 3 . 16 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise ) :„Der Trompeter von Siickmgeu", Oper in 3 Aufzügennebsteinem Vorspiel . Mit autorifirter theilwetser Benützung der Ideeund einiger Origtnallieder aus I . Viktor von Scheffel's Dich¬tung von Rudolf Bunge, Musik von Viktor E . Neßler . —Werner Ktrchhofer : Herr Fritz Geffele als Gast. — Anfang' /,7 Uhr.
Samstag , 30 . Okt. Abth. 14 . 16. Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :„Die wilde Jagd ", Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda .— Liebenau : Herr Otto Eggerth vom Köntgl . Hoftheater inStuttgart als Gast. — Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 31 . Okt. Abth. 6 . 16 . Ab.-Vorst. (Mittelpreise) :„Die Hugenotten", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen vonEugen Scribe . Musik von G . Meherbeer . Anfang ' /,7 Uhr.Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerk¬bureau an Wochentagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittagsund von 3 bis 5 Uhr Nachmittags entgegen . — Bei schriftlicherBestellung ist der Betrag für die Karten und die Bormerkgebühr(35 Pf . für jede Karte), sowie das Porto für Antwort oder fürZusendung der Karten an das Bormerkbureau des Großh . Hof¬theaters etnzusenden .
Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu den Gastspielen vonFräulein Erika Wedekind vom Hostheater in Dresden am 8. No¬vember 4 . Borst, außer Ab . (Große Preise) Rosine in „Der„Barbier von Sevilla " und am 9. November 5. Borst, außer Ab.(Große Preise) Lucia in „Lucia von Lammermoor" findet statt :

JeuMeton . Nachdruck verboten.

Seltsame Feuer.
Eine russische Dorfgeschichte .

Von B . Buchwald .
(Fortsetzung.)

Makar Dimitrijewitsch zürnte dem Ingenieur nicht, daß er
sich dazu entschlossen — im Grunde stand er ja ganz und
gar auf dem Grundsatz , daß sich nur Gleich und Gleich zu
einander gesellen sollten , und schwankend war er nur aus Liebe
zu seinem Pflegekind geworden. Nun war er mit dem Aus¬
gang ganz zufrieden ; Marischa war noch jung, sie würde sich
trösten und über kurze Zeit einem braven Bauerssohn die Hand
reichen , für den er sie erzogen . Und Makar Dimitrijewitsch
1>fiff, anstatt zu rauchen — ach , wie seit langer Zeit hatte er
das schon nicht gethan — ein Liedchen vor sich hin . Munter
tönte das Glöcklein der Troika und munter pusteten die Rosse ,als wüßten sie, daß es nun heimwärts gehe.

Nun stand auch das Licht wieder vor ihnen , das Makar ,
je ruhiger und heiterer seine Stimmung wurde, immer weißer
und klarer erschien . Bald hatte er cs erreicht , denn es war
dicht am Wegrain , der nach feinem Heimathsdorfe führte , ge¬
schichtet und der Alte triumphirte im Stillen . So hatte er
doch Recht behalten — cs war kein Diebsfeuer , denn dieses
wurde nur in tiefen Waldverstecken entzündet , nicht dort , wo
Menschen es fortwährend streifen mußten . Aber was cs fürrin Feuer sein konnte , war er doch begierig zu erfahren, und
er fuhr darum noch langsamer , als er in seine Nähe kam .Sein scharfes Auge suchte in dem Widerschein der Flamme»ach irgend etwas , was de» Grund desselben erklären konnte ,» ber er vermochte nichts zu entdecken, als eine seltsame, auf¬

geschichtete Masse von Holz und Laub, wahrscheinlich Vorrath
zum Brennen , sagte er sich . Und da er ein viel zu ver¬
schlossener und in sich gekehrter Mensch war , um Neugier nach
irgend etwas außerhalb seines eigenen Jntereffenkreises langeund nachdrücklich zu empfinden , wollte er soeben seine Pferdewieder zu schärferer Gangart antreiben, als ein lautes Stöh¬nen, ein scheinbar von großen Schmerzen erpreßter Seufzer»Herr Gott , ihr lieben Heiligen helft» an sein Ohr schlug .

» Ein Mensch vielleicht , den Räuber niedergeschlagen», fuhres ihm durch den Sinn , und stets zum Helfen bereit, wo er
wirklich eine ernste Gefahr witterte, band er die Zügel fest und
sprang vom Wagen herab, fester sein Messer fassend , das ihnniemals verließ. Jetzt, wo die Räder nicht mehr rollten , hörteer deutlicher die vor Schmerzen ermattete Stimme eines
Mensche « und jetzt hörte er auch, daß diese aus einer, einer
Hundebude gleichende Hütte kam, die er vorher für einen Haufen
Brennholz gehalten hatte.

Mit ein paar Schritten hatte er sie erreicht. Der Feuer¬
schein leuchtete auf ein gefurchtes , leichenblasses Frauengesicht,dessen halb erloschene Augen aus tiefen Höhlen ängstlich den
Fremdling anstarrten. Unordentlick hing weißes Haar in
Strähnen vom Kopse hernieder und die zerfetzten Kleider an
dem zum Skelett abgemagerten Körper mochten seit Jahren
nicht erneuert worden sein .

»Was willst Du ?« stammelte sie, » ich habe kein Geld . «
»Ich suche keiu's » sagte Makar düster, dessen Mitleid und

seelische Bewegung sich immer in äußere Rauheit kleideten.»Wenn Du kein Räuber bist, so hole mir einen Popen ,Väterchen,» stammelte von neuem daS Weib . »Ich möchte
komunmiziren, che ich sterbe. »

»Warum bleibst Du hier draußen ? » fragte Makar . »Warum
wohnst Du nicht bei Menschen — in einer Hütte von
Lehm ?«

»Hi — hi — hi ! « lachte in Fieberwahnsinn das Weib ,» weil Sonja Nikolajewna keine Hütte hat, wo sie rasten kann,und bei den Menschen nicht wohnen darf, seit . . .»Sonja Nikolajewna,« sagte Makar , und sein Haar begannsich zu sträuben vor Entsetzen, » seit wann darfst Du nichtbei den Menschen wohnen ?«
»Seit — aber was fragst Du ?« fragte zitternd die Uu-

glückliche. »Was willst Du von mir ? Bist Du der, der
mich sucht, seit so vielen Jahren und wirst Du mich jetztermorden, wo Du mich gefunden hast ? «

» Wer sucht Dich , Sonja Nikolajewna ? «
Makar sprach mechanisch — seine Zunge klebte am Gaumen ,aber unbewußt beschwichtigte er die Stimme , um die Fieberndenicht zu erschrecken . Es gelang ihm, ja das Weib faßte sogarVertraue » zu ihm.
» Es ist einer, « raunte cs, näher zu ihm rückend, »der schoneinen andern gemordet hat. Ich fliehe vor ihm nun schon solange, schon eine Ewigkeit - irre umher und kann nirgendsein Fleckchen finden , wo ich verborgen Ruhe haben kann.Denn auch mein Kind muß ich suchen . «
» Dein Kind, Sonja Nikolajewna?«
»Ja , ich legte es einmal unter einen Hollunderstrauch an'sFeuer und ging Beeren suchen — als ich wiederkam , war esfort — fort « und die Kranke wachte eine Bewegung mitden Händen und sah mit wirren Augen in Todessehnsucht um

sich her.
»War das Kind ein Mädchen?« fragte Makar und seineZähne schlugen auf einander.
» Ein Mädchen« , nickte das Weib .
Und da geschah, was in dem rauhen, strengen Lebe» Makar

Dimitrijewitsch noch nie begegnet war — er kniete nieder uni»weinte wie ein Kind.
(Fortsetzung folgt.)



an die Abonnenten des Großh . Hostheaters am Montag
den 25. Oktober an der Kaffe im Vestibüle , und zwar zu „Bar »

vier von Sevilla " für Abth . 0 . von 10 bis 11 Vorm ., Abth . L .
von 11 bis 12 Uhr Vorm , und Abth. L . von 12 bis 1 Uhr
Mittags : zu „Lucia von Lammermoor" für Abth. von 11 bis
12 Vorm .. Abth . L . von 12 bis ' /,1 Uhr und Abth . 0 . von
*/,1 bis 1 Uhr Mittags . — Der allgemeineVorverkauf an Werk¬
tagen von Dienstag oen 26. Oktober an für „Barbier " bis ein¬

schließlich Samstag den 6 . November, für „Lucia von Lammer¬
moor" bis einschließlich Montag den 8 . November jeweils von
9 bis 12 Uhr Vorm , und von 3 bis 5 Uhr Nachm . — Bei
schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Karten und die
Vorverkaufsgebühr (35 Pf . für jede Karte), sowie das Porto für
Antwort oder für Zusendung der Karten an das Bormerkbureau
des Großh . Hoftheaters einzusenden .

Theater in Baden .
Mittwoch, 27 . Okt. 4 . Ab .-Vorst. : „Fidelio ". Oper in 2

Aufzügen von Treitschke , Musik von Ludwig van Beethoven.
Anfang ' /,7 Uhr.

Familieuuachrichteu
Kusrus aus dem Karlsruher Ktaudrsduch-Nrütürr.

Geburten . 15 . Okt. Franz Ferdinand Karl, V . : Franz
Anton Kunz, Privatier . — 19 . Okt. Hilda, B . : Theodor Meister,
Schutzmann. — Wilhelm, B . : Wilhelm Striekel , Bäckermeister .
— Karl Wilhelm , B . : Johann Weindel, Bäckermeister . —
20 . Okt. Frieda Maria , B . : Franz Mayer, Kaufmann. — Arnold
Josef , B . : Theodor Mader , Kunstmaler. — 21 . Okt. Julius
Wilhelm, V . : Otto Haßlinger , Konditor.

Todesfälle . 20. Okt. Josefine, 1 1 . 1 M . 1 T ., B . : Rein¬
hard Münch , Schneider . — Ludwig Schwörer , Ehemann , Be¬
leuchtungsdiener, 47 I . — Christian Walliser, Ehemann, Schrei¬
ner , 26 I . — 21 . Okt . Hugo Kräuter , Witwer, Schreiner , 67 I .
— Jda , 1 I . 9 M . 10 T ., B - : Heinrich Kopp , Schlosser. —

Wilhelm, 2 M , B . : Friedrich Wurm , Maschinenmeister . — Chri¬
stian Götzmann , Ehemann , Taglöhner , 52 I . — Franziska ,
Witwe von Johann Kiefer , Kutscher, 78 I .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 22 . Oktober 1897 .

Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschastlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt
durch das Großh . Stattstische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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hefte ReduktiouSverhältuifte : t Thlr.
16 Rmk . , 1 Gulden st. W

s Rmk., 7 Äuldeu südd . und doüänd
- r Rwk . . , Krank 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 22 . Oktober 1897. > Lira - Sü Pfa., I Pfd . ^ S0 Rmk.. 1 Dollar ^

rubel — S Rmk. 20 Psg .,1 Mark Banko
4 Rml . so Pfa. , t Silder-
^ 1 Rmk. »5 Pfst.

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 100.20

„ 4 Obl . v . 1886 M . 100.60
„ 3 ' /, „ „ 1892 M . 102 .40

Bayern 4 Obligat . fl . 103 .60
8 -/, Deutsch . Retchsanl . M . 102.70

„ 3 ' /, „ M . 102 .60
„ 3 „ M . 96.90

Preußen 3-/, Consols M . 102 .70
„ 3' /, „ M . 102 .80
„ 3 „ M . 97 .60

Württ . 3 ' /, Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl.

„ 4' /, Silberr . fl .
„ 4' /. Papierr . fl .

Unga: n 4 Goldrente fl .
Jta9e > 5 Rente Le .
R ' muten 5 Am.-R . Fr .
R >l. Cons. 80 Rbl .

„ E .-A.89S .I .II . R . 103 .10
8 ctugal 3 Ausländ . Lstr . 22.20 4
8 gent-5 . Jnn .Goldanl . P . 73 .40 4

y . 5E .-B .V.90stfr.1 .G .M . - .- 4
„ (inkl .C .P .15/1293u .w . —
„ do . (C . p . 15/1297 u . w .) 30.30

Grtech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(ütkl . C .P .1/1 .94u .w .)

„ St . L 100 „
„ (inkl .C .P .1/1 .98u .w .)

4 ' /, Portugiesen v . 1897
4Rumänier v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3*/, Schweden v . 1880
5 Chinesen v . 1896

Bank -Aktie «.
3 ' / , Deutsche Reichsb . M .

Eiseubahn-Mtie »
- 4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . 117.20
4'/, Pfälz . Max -Bahn fl . 153 .80

- .- 4 Pfälz . Nordbahn
"

33.10 4 Gotthardbahn '
91 .80 4 Schweizer Centralb .

'
93 50

101 .60
100.50

161 .60
4 Badische Bank Thlr

'
. 121

104 505 Berlin . Handelsges. M . 165 .50
86 .80 4 Oberrheinische Bank M . 128 .20
— .— 4 Darmstädter Bank M .

103 .30 4 Deutsche Bank U .
— .— 4 Deutsche Bereinsb .

101 .704 Disk .-Komm .-A.
102.70 4 Rhein . Kreditbank

M.
M
M .
M .

Oesterr . Kredit fl.
D . Effektenb . 50»/,Thlr .
Dresdener Bank M .
Nattonal -Bank für
Deutschland M .
Pfälzische Bank M.

201 .50
117 .50

fl . 140 .40
r . 150,
r . 141 .
r . — .Oest.-Ung . Staatsb

Oest. Südb . (Lomb .) fl 72-/.
Eiseubahu-Prioritaten -

Elisabeth steuerfrei M . 102 .20
Mähr . Grenzbahn kr . 100.—
Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .40

„ „ 1,1t . 4 .. fl.
Illt . 8 . fl .

5 Toscan . Central Fr . 93 .70
5Westsic. E .-B . 79stft . Fr . —
6 South .Pactf .Calif . I . M . 106
5 Anatol .Eisb . I . Serie M . 93.—
Obligat . «. Industrie -Aktie«.
3 ' /, Freiburg v . 1888 M .
3 Karlsruhe v . 1896 M . —
3-/, Mannheim v . 1895 M . —
Ettltnger Spinnerei fl . 122 .80
Karlsruh . Maschinenf. M . 185 .40
Bad . Zuckers . Wagh . fl . 58 .—
3 Deutsch . Phönix 20»/, E . 203 .—

94.60 4 Rhein . HyP .Bank Thlr . 172 .—
— .— 5 Westeregeln-Alkali-W . 199 .—
84 .30 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.—
85 .40 4Etfenb .-Rentenb .-Obltg . 101 .50

„ Salzkgut stfr. M . 102 .50 Verzinsliche Loose .
Vorarlberger fl . 85.— jiddische Prämien Thlr . 144.50

Jtal .gar .E .-B . kl. Fr . 57.50 4 Bayrische Präm . Thlr . —

Südbahn steuerfrei fl . 107 .80 3 ' /, Köln-Minden Thlr . 137 .50
dto . M . 101 .104 Mein . Pr .-Pfdb .
dto . Fr . 77 .10 3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116 .50 4 Oesterr . v . 1854
145 .30 3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 97 .10 5 „ v . 1860

UnverzinslicheLooseP . St . M.
Ansbach-Gunzenh. fl . 39.80
Augsburger fl . 22 .90
Braunschwetger Thlr . 108 .20
Freiburger Fr . — .—
Mailänder Fr . 45 — .—
Meininger fl 22 .20.
Oesterreicher v . 1864 fl.

4Preuß . Ctr .-B .-Kr .-G .
v . 1890 ukb . bis 1900 100.60

3 ' /, Preuß . Etr .-B .-Kr .-B .
tz. 1896 ukb . bis 1906 100.—

4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX
und XX ukb . b . 1905 104 .—

3-/, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI
und XXII ukb. b . 1905 100.50

Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 339 .- 3 ' /, Preuß . Pfandbriefbank,
Schwedische Thlr . — .— E . XVII unk. bis 1905100 .50
Ungarische Staatsl . fl . 271 .904 Rhein . Hyp . unk. b . 1902 101 .60

3 Raab -Oe8 .-Ebenf .
4 Rudolf in Silber
4 - - - - -
4

M .
fl.

138 .303
298 .- 5
114 .704
155 .- 3

Inländische Pfandbriefe.
4Frkf . Hhp .-Bk . Ser . XIV

(unkündbar bis 1900) 100.60
3' /, Franks. Hyvoth.-Bank 99.20
4 Fkf . Hyp .-Kr .-V .-A . S . 27 103 .10
3' /, do . S .29 (unk. b.1906) 100.—
4 Meininger Hypothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a. 3 ' /,°/, 98.—
3 ' / , Mein .H .-B . (unk . 1905) 101 .—

Thlr . 137 .30 3' /, Mein .Hyp.-Bk. (unkdb .
Thlr . 129 .90 b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100 .—

fl . 151 .- 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .—
fl. 125 .40 4 Preuß . Äod

141 .2013 Livorn . o . v . u .v . 2 Fr . M .— 2' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . —.— j Serie VII —IX

4 Rhein . Hhpoth. unkb . bis
1896 resp . 1897 101 .80

3 -/, do . do . S . 69 bis 74
unkündbar bis 1904 100.—

Wechsel «nd Sorte «.
Amsterdam fl . 100 168 .65

Lstr. 1
Fr . 100

fl . 100

London
Paris
Wien
20 Franken-Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Reichsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskont

20.34
80.75

169 .90
16.15
4 .16

20 .32
5°/o
5°/»

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HalldelsregisterriutrSge.

H 541 . Nr . 25430 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . In das Firmenregister Band III
O .Z . 75 :

Firma : PH . Theodor Bossert in
Karlsruhe .

Inhaber : Philipp Theodor Bossert ,
Kaufmann in Karlsruhe ) Ehevertrag
desselben mit Emma , geb . Sehb von
Kindenheim, ä . ck. Frankenthal , 18 . Fe¬
bruar 1886, wonach die Bermögensver-
hältnisse der zukünftigen Eheleute durch
die Bestimmungen der Artikel 1498 und
1499 des bürgerlichen Gesetzbuches ge¬
regelt werden und sonach zwischen den¬
selben eine bloße Errungenschastsge-
metnschaft bestehen soll .

2 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III O .Z . 194 zur Firma Wal¬
ter , Münch L Co . in Karlsruhe :

Die Gesellschaft hat sich aufgelöst , die
Firma ist in das Firmenregister über
tragen . Bergl . Firmenregister Bd . III
O .Z . 76 .

3 . In das Firmenregister zu Bd . III
O .Z . 76:

Firma : Walter , Münch L Co . in
Karlsruhe .

Inhaber : Karl Schmidt Wtb ., Fanny ,
geb . Preuß in Karlsruhe .

Vergl . Gesellschaftsregister Band III
O .Z . 194.

4 . In das Firmenregister zu Bd . II
O .Z . 772 zur Firma B . Bodenhei -
mer in Heidelberg mit Zweignieder¬
lassung in Karlsruhe :

Die Zweigniederlassung in Karlsruhe
ist aufgehoben.

Bergl . Firm .Reg. Bd . III O .Z . 77 .
5 . In das Firmenregister zu Bd . III

O .Z . 77 :
Firma : B . Bodenheimer,Inhaber

L . Reichenberg in Karlsruhe .
Inhaber : Leopold Reichenberg , Kauf¬

mann in Karlsruhe - Ehevertrag des¬
selben mit Selma , geb . Bodenheimer
aus Heidelberg, ck. ä . Heidelberg, den
LI . September 1897, wonach jeder Theil
von seinem Vermögenseinoringen den
Betrag von 50 Mk. in die Gemeinschaft
einlegt, während alles wettere, gegen¬
wärtig einbringende und künftig durch
Erbschaft, Schenkung oder Bermächtniß
anfallende, bewegliche und unbewegliche
Vermögen mit allen gegenwärtigen und
künftig anfallenden Schulden von der
Gütergemeinschaft ausgeschloffen wird
in Gemäßheit der Art . 1500 u . ff. des
bad . Landrechts. Bergl . Firmen -Reg.
Band II O .Z . 772. _

6 . In das Firmenregister zu Bd . II
O .Z . 78 :

Firma : Wilh . Zeumer in Karls¬
ruhe. Inhaber : Wilhelm Rudolf Zeu¬
mer, Kürschner und Kaufmann in Karls¬
ruhe. Ehevertrag desselben mit Frieda ,
geb. Eitel von Thiengen, ä . ä . Karls¬
ruhe, 30 . Juni 1897, wonach alles ge¬
genwärtige und zukünftige, fahrende
und liegende Vermögen der Brautleute
bis auf den Betrag von 100 Mk ., welche
jeder Theil in die Gemeinschaft einwirft,
sammt den auf dem Vermögen haften¬
den Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für ersatzpflichtig er¬
klärt wird gemäßL .R .SS . 1500 —1504.

7 . In das Gesellschaftsregtster zu
Band III O .Z . 225:

Firma : G. I . Groß L Cie . in
Karlsruhe .

Gesellschafter dieser seit 1 . Septem¬
ber 1897 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft find : Georg Josef Groß,
Mineralwafferfabrikant in Karlsruhe ,
und Chemiker vr . Karl Bauer daselbst .

Jeder Gesellschafter ist berechtigt,
allein die Firma zu vertreten und für
dieselbe zu zeichnen .

Ehevertrag des GesellschaftersGeorg
Josef Groß mit Emma Katharina Knapp
von hier, ci . ck. Karlsruhe , den 20 . Ok¬
tober 1892, wonach jedes der künftigen
Ehegatten von seinem Beibringen sofort
die Summe von 50 Mark zur Gemein¬
schaft einwtrft , während alles übrige,
liegende und fahrende Vermögen, wel¬
ches dieselben zu Zeit besitzen oder in
Zukunft durch Erbschaft oder Schenkung
erwerben, mit den etwa darauf haften¬
den Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschloffen wird , so daß die letztere
lediglich auf die je eingeworfenen50 M.
und auf die Errungenschaft beschränkt
wird.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1897.
Großh . Amtsgericht III .

Fürst .
H .535. Nr . 49441 . Heidelberg .

Zum Firmenregister wurde eingetragen :
a . Zu O .Z . 159 Band I — Firma

„I . W . Krall " in Heidelberg:
Obige Firma ist erloschen .

d . Zu O .Z . 642 Bd . II : Die Firma
C- L . Krall " in Heidelberg.

Inhaber ist der ledige Konditor
Karl Ludwig Krall hier.

Heidelberg , den 15 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
H463 . Nr . 21452 . Schwetzingen .

Firma ist erloschen . 2 . Unter O .Z . 364
Firma „Heinrich Moser " Colonial-
waarengeschäft in Schwetzingen: In¬
haber ist Heinrich Moser in Schwetzin¬
gen. Derselbe ist verehelicht mit Anna,
geb . Rothacker von Schwetzingen, ohne
Ehevertrag .

Schwetzingen, den 13 . Oktober 1897 .
Großh . Lad . Amtsgericht.

Schmidt .
Nr . 8039. Neckarvischofsheim .

In das Gesellschaftsregister wurde zu
O .Z . 27 — Firma Benedikt Engel
in Neidenstein betr . — eingetragen :

Die Gesellschaft ist seit 1 . August 1897
aufgelöst. Aktiva und Passiva sind auf
den Theilhaber Benedikt Engel in Net-
denstetn übergegangen.

Neckarbischofsheim , 19 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Grüninger . H .553.
H .547 . Nr . 9407. Eppingen . Zu

O .Z . 147 des Firmenregisters — Fir¬
ma K . L . Zutavern in Eppingen —
wurde heute eingetragen:

Ehevertrag des K . L . Zutavern mit
Katharina , geb . Metzger von hier, vom
28. Juni l . I .

Artikel I desselben lautet :
Die Brautleute werfen in die zu er¬

richtende eheliche Gütergemeinschaftnur
die Summe von je fünfzig Mark ein
und schließen ihr übriges, gegenwärtiges
und zukünftiges Vermögensbeibringen
aller Art mit den desfallstgen Schulden
von der Gemeinschaft in Gemäßheit der
Landrechtsätze 1500 bis 1504 aus .

Eppingen , den 18 . Oktober 1897.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Fuchs .

Strafrechtspflege.
Bekaoutmacbling .

H -583. Sect . III d . J .Nr . 1507/1144.
Freiburg i. B . Dragoner Ernst
Großklaus , geboren am 2 . Dezem¬
ber 1875 zu Eimeldtngen, Amt Lörrach,
vom 3. Badischen Dragoner -Regiment
Prinz Karl Nr . 22 , ist durch kriegs-
rechtltches Erkenntniß vom 9 ./19 . Ok¬
tober 1897 im Abwesenheitsverfahren
für fahnenflüchtig erklärt und in eine
Geldstrafe von Einhundertsechszig Mark
verurtheilt worben.

Freiburg i . B -, 20. Oktober 1897 .
Königl. Gericht der 29 . Division.

waarengeschäst in Schwetzingen: Die

H 582. Sect . III d . tz .Vr . 3529/1147.
Fr ei bürg i . B . Nachbenannte Mtlt -
tärpersonen :

1 . Musketier Jakob Friedrich Hum¬
id ert , geboren 27 . April 1875 zu
Karlsruhe , Amt Karlsruhe ,

2 . Musketier Jakob Doll , geboren

8 . Januar 1876 zu Enkenbach , Bez .-
Amt Kaiserslautern,Bayern (Pfalz ),
Musk . Aloiflus Ludwig Hurtig ,
geboren 31 . Mai 1872 zu Basel,
Schweiz, heimathsberechtigtin Gög¬
gingen , Amt Meßkirch ,

all 1—3 vom 4. Bad . Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112,
Musketier Josef Sulzberger ,
geb. 13 . Mai 1874 zu Bruchsal,
Amt Bruchsal,

vom 7 . Bad . Infanterie - Regi¬
ment Nr . 142 ,
Wehrmann Georg Hirn , geb . 6.
August 1866 zu Wals, Kr. Erstem,
Elsaß,

vom Landwehrbez. Colmar i/E .,
Reservist (Gefreiter) Alfons Ba¬
cher , geboren 30 . August 1870 in
Mülhausen t/E -,
Wehrmann Georg Neu , geb . 7 .
Dezember1865 in Jngenheim , Kr.
Straßburg i/E .,

ad 6—7 dom Landwehrbezirk
Mülhausen i/E -,

sind durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 9 ./19 . Oktober 1897 im Abwesen¬
heitsverfahren für fahnenflüchtig erklärt
und p . Bacher zu einer Geldstrafe von
fünfhundert Mark, die Uebrtgen in Geld¬
strafen von je einhundertsechszig Mark
verurtheilt worden.

Freiburg i. B ., 20. Oktober 1897 .
Königl. Gericht der 29. Division.
H.584. - Nr . 307 . Lörrach .

3.

4.

5.

6.

7 .

Zur Fortführung der BermeffungS-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständntß
mit den Gemeinderäthen der betei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils Vor¬
mittags 9 Uhr auf dem Rathhause der
betreffenden Gemeinde anberaumt , für
die Gemarkung:

1 . Hägelberg » Montag den 1 . No¬
vember .

2. Hauingen , Dienstag den2 . No¬
vember .

3 . Höllftei « , Mittwoch den 3.
November .

4 . Hüfiugeu , Freitag den 5 . No¬
vember .

5 . Steinen , Samstag den 6. No¬
vember .

6 . Stetten » Montag den 8 . No¬
vember .

7. Lörrach , Freitag den 19 . No¬
vember .

Die Grundeigentümer werben hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt,
daß das Verzeichnt der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinderath bekannt gewordenen Ver¬

änderungen im Grundeigentum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster -
mtn zur Einsicht der Beteiligten auf
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
nt vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigentum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum

j eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
' ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen find
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagsahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Lörrach, den 20 . Oktober 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ Dörfltnger ._
H .511 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Montag den 25 . Oktober l . I .»

Vormittags 8 Uhr
beginnend, in unserem Versteigerungs¬
raum, Eingang beim Ettltnger Straßen -
übergang :

die im 3 . Vierteljahr 1896 eingelie¬
ferten Fundgegenstände und Frachtgüter ,
darunter :

«m 10 Uhr eine werthvolle Brillant-
broche,

«m 11 Uhr ebendaselbst, getragene
Dienstkleider ,

am 26 . Oktober l . I ., Nachmit¬
tags '/,S Uhr, auf unserem Lagerplatz
bei Gottesau und im Hof der Eisen¬
bahnhauptwerkstätte:

verschiedene Loose Abfallholz.
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1897 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

_ Magazine ._ _
Feuer , fall- «nd einbruchsichere

Geld- , Kücher- uu-
Doksmentenschränke
C16 .87 empfiehlt
Filti. Foigs, itsklsnulio,

Erbprinzenstr . 24.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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